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Br. B. 438 /36.

den 30. Juni 1936.

Vo/Ho.

Cingegangen

am - 2. JUL 1938

Br. 2r.1923.1

An

AbL. T/

5001 g.

Betrifft: Bericht aus Grottau.

Vorgang: ohne

Anliegend wird ein hier eingegangener Bericht des V.M.D. zur

dortigen Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung überreicht,

µb|n bats , Ga+i Nank6yo n"mimtn

Fs

17. Juli 36

Aktenzeicnen

3. Juli 1936

17. Juli :236

17. Juli :936

3. JUL. 1935
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Naehtrag.
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Adteilungskommando lrag - Land .

305a

AE3R82382333382:::1:323332

Kemmandant: Gendcrnriemajor Wenzel U h 1 1 ■.

2. Offizier: Geniarmerlekapitän Karl M a ee u r e k

Kanzleihilfsardeiter: Gend.-Stabewachtmeister Jesef H l a v

Besirkskommando rag - Land.

Kommandant: Genaarnerieoberleutnant Prans K r • u p a.

U

Stellvertreter: Ceni.-Cberiwachtmeister Franz A n d e r 1 e .

Pahndungeabtetlury Irag - Land

5 Gendarmeriebeamte.

Gendarmerie-Eskerienslation Prag III

8

B

fig,

-Ihell■am,

Oberkriminalkommissar,
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1.)Jch sprach mit dem Geschäftsführer der Grettauer Mühlenbaufirma Andrae
& Fellgner,dem Herrn Appelt betr.den angeblichen Verkauf dieser Firma
an einem Breslauer "Emigrantenjuden".Herr Appelt sagte mir,dass der
Breslaüer Käufer ein Herr Direkter Kurt Neubürger sei,dech könne er
(Appelt)nech iamer nicht sagen eb der Verkauf an diesen Herrn Neubürger
seken ganz perfekt sei,denn sein(Appelts)Chef Petrick halte ihn darüber
angeblich neck im Unklaren!Dieser Herr Direktet Kurt Neubürger hat sich
jadenfalls etwa 3 Wechen in Grettau aufgehalten und im Gasthef zum Hir-
schen am Obermarkt gewehnt,dann ist er wieder nach Breslau zurückgereist.
Der Grettauer,in Reichenberg beschi tig - extilfabriksschlessermeiste
Huge Hirschmann hatte mir bekanntlich berichtet,dassv der "Breslauer
Emigrantenjude"Dürrberger heisse une dass dieser in Breslau eine Ofenfabr
besitze bezw.in einer selchen tätig sei.Schlessermeister hatte sich diese)
Auskunft wen einem Grettauer Tschech.Briefträger beschafft.
2.)Senntag(gestern,den 28.d.M.)hatte ich verm.in Grettauér in der Wenzel
gasse in einem Häuschen,das dem Textilfabrikanten Oswald Schubert(Text
tilwerke Herm.Schubert)gehört eine mehr als l stündigen Unterhatung mit
dem dort bei der Familie Renger wehnenden Berliner sezialistischen Emi-
granten.Den Namen dieses Mannes habe ich bereits im Verjahre gemeldet,
desgleichen die Anschrift seiner Berlin wehnenden Frau.Jn der Grettauer
Meldeamtskartethek ist als früherer Beruf dieses Mannes"Bäcker angegeben
Dieser Emigrant hielt mir einen Vertrag über das Natienalsezialistisch:
Deutschland und über den Kampf der Sezialisten gegen Hitler-Deutschland.
Der Emigrant sprach fliessend agitaterisch und der Tener seiner Ausfüh-
rungen ging dahin,dass darcNatienalsezialismus und Hitler nur ven der
deutschen Schwerindustrie geduldet werde und die Reichswehr,bei der die
eigentliche Macht in Deutschland liege,habe den Natienalsezialismus zum
Absterben verurteilt.Der Emigrant sagte,die Rettsswehr lässt den Natiena
sozialismus einfach absterben!Bezüglich einer Systemänderung eder eines
Umsturzes in Deutschland meinte der Emigrant,dass jetzt verläufig niemant
ein Jnteresse daran habe,das Erbe der Natienalsezialisten se einfach en-
zutretén,denn Deutschland habe jetzt glücklich 42 Milliarden Schulden,
die einen Zinsendienßt ven 7 Milliarden erferderten!
Der Emigrant sagte,dass die Hauptaufgabe der Antifaschisten bezw.Sezi
listen ausserhalb Deutschlands darin bestande die reichsdeutschen gewerk
schaftlich erzègenen Sezialisten,die nech immer looPrezent marxistisch
wären,ven der falschen Auffassung abzubringen,dass sie nur durch einen
unglücklichen Krieg des Hitlersystems wieder zur Macht kemmen könnten.
Der Emigrantb sagte,dass alle aus Deutschland in die C.S.R.mit Nachrichter
und Berichten kemmenden reichsdeutschen Sezialisten sagten,sie verhielten
sick jetzt durchaus ruhig und markierten Zufriednehit mit dem Natienalse-
zialismus,weil es infelge der Arbeit der Gestape nahezu unmöglic■. gei
auch nur getarnte sezialist.Organisationen aufzuziehen eder senst Wider-
stand zu leisten. Erst bei einem Kriege,den die Natienalsezfa



listen führen werden in 2 eder 3 Jahren,könne man eine Umwälzung erheffen
und in die Wege leiten!
Der Emigrant berichtete mir femer,dass er erst kürzlich mit einem
reichsdeutschen Architekten sich unterhalten habe,der ganz dicht an der
Grenze in der Nähe ven Grettau wehne bezw.sein Haus habe und der sewehl
in Sachsen als auch in der C.S.R.geschäftlich zu tun habe.Dieser reichsdeut
sche Architekt kabe ihm(den Emigranten)erzählt ven einer Unterhaltung die
er(der Architekt)mit seinem Dresdener Bankier gehabt habe über diem schlech
te finanzielle und wirtschaftliche Lage Deutschlands.
Der Emigrant sagte mir ferner,dass ihn der Grettauer tschechische
Gensdarmeriepestenkemmandant Bican erst kürzligh wieder gefrabt habe wie
die pelitische Situatien Deutschlands sei.ber Emigrant will dem Bican geant
wertet haben,dass wenn im nachsten Jahre Deutschland einen Krieg anfangen
sellte se bestünde die Möglichkeit eines Umsturzes für das übernächste Jahr
und dann wäre er(der Emigrant)am langsten in Grettau gewesen.-Die Grottauer
Gensdarmerie hercht alss den Emigranten über alles aus was derselbe ven
den Sozialisten aus Deutschland an Nachrichten zugetragen erhält!
Bezüglich der in Grettau verbreiteten Nachricht,eass man KinenX in
Zittau bezw.Hirschfelde bei einem verünglückten Radfahrer Sammellisten für
die Kemmunisten in der C.S.R.gefunden habe meinte der Grettauer Emigrant,
dass das nur ein sehr bekanntes Ammenmarchen sei,dass die Gestape ven Zei+
zu Zeit aussprengt.(Der Berliner Emigrant betente das Wort Gestape auf dt.
letzten Buchstaben).Der Emigrant sagte mir,dass sie(die Emigranten und Kemmu
nisten u.Sozialisten in tschecheslevak.Grenzgebiet)die genaue Liste aller
jetzt neuedra
-
40 Persenen besässen,es seien meistens Leute
aus dem Hirschfelder Carbidwerk,Diese Leute seien aber schen l933/34 in Haft
genemmen und ins Kenzentrationslager befördert worden,sie wurden aber später
wieder freigelassen.Nun habe man nur zu Einschüchterungszwecken diese Leute
neuerlich verhaftet und was darüber in der Bevölkerung kursiert sei ven
der Gestape absichtlich se gewinscht und inszeniert.
3.JBetr.die Beamten der Grettauer tschech.Staatspolizei:
Einer dieser Beamten heisst Dverak und er stammt aus Pedel bei Prag.
Er dürfte stark an Ende 50 sein und wehl der alteste aller Beamten,der mehr
als Faktetum benutzt wird.Der Mann ist ein vielseitiger Musiker,er spielt
Streichbass,Helikon,Viela und Geige.Er kat im Weltkriege entweder nach Gefangen
nahme •der Desertien aus der österr.-ung.Armee,in der Russischen Legien gedient
und er war dert beim Musikkerps eingeteilt.Die Heimreise hat er ven Wladiwestek
über Singapere mitgemacht.-Dieser Herrv Dve■ak ist ehne Zweifel ein typischer
und geschulter Gekeimpelizist,denn wie ich scken berichtet kabe geht er im am
geblichen Auftrage seiner in Prag wehnenden Frau alltaglich Ziegenmilch tr'nken
und in die kathel-Kirche.-Jetzt spielt er auch in einem Hausquartett mit,d-js
in der Wehnung des Kaffeekausbesitzers Bernät musiziert.Mitwirkende sind u.a.
der Grettauer katkelische Kaplan Franz Laurich,der Sehn des Kaffekausbesitzers
Berndt.--Dieser Polizeibeamte Dve■ak ist anegblich auch ein ehemaliger Regi
mentskamerad des Geschäftsführers vem Gastkaus zum Hirschen und der Fleischerei
des ledigen Edmund Hillebrand sen.
Es ist ausserordentlich interessant,wie sergfältig die Beamten der Gret
tauer staatlPolizeiexpesitur ausgescut werden sind,alle haben kameradschaftli
chr eder sonstige freundschaftliche Beziehungen zu allgemein gut bekannten
Grottauer Einwehnern.
749
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Zu 1127
Eingegangen
An den
am - 3. JUL. 1938
Sicherheitsdienst
r.m.12519
des Reichsführers ss
Ebr \1
Oberabschnitt Elbe.
am 18. Juni 1936.
Betr.: Tschechoslowakischer Nachrichtendienst.
Vorg.: III 22 -G. Kas. 55/36.
Zu l. Über die im csl. Nachrichtenaienste stehenden
Personen und deren Arbeitsweise verlautet nichts Bestimmtes.
Sie sind, ob von hüben oder drüben stammend, noch nicht in
einer solchen Weise in der hiesigen Außenstelle in Erscheinung
getreten, daß sie mit Sicherheit erkannt worden wären. Auch
sind über das Vorkommen solcher Personen und deren Arbeits-
weise im gegenüberliegendem Raume bestimmte Hinweise weder
von jenseits noch von diesseits gegeben worden. Ihr Vorkommen
dürfte in der hiesigen Außenstelle, soweit es sich insbesonder
um amtlich bestätigte Agenten bezw. Spione handeln wird, mit
VasS
Rücksicht auf den spärlichen Grenzverkehr, überaus selten sein
3ee1
Im svoi
enge Fühlung mit allen Schichten der Bevölkerung und eine gute
Beobachtungsgabe haben, vertreten.
Daß der Nachrichtendienst im Kleinen von Pall zu Fall be-
Kiao pife'
trieben wird, ist dagegen eher anzunehmen. Gewisse Vermutun-
Aontf.
gen lassen darauf schliessen, daß durch Grenzgänger, die auf
dem Wege zu ihrer Arbeitsstätte beiderseitiges Gebiet berüh-
ren - Schweinitzmühle in böhmisch Grünthal - oder ihre im
Auslande wohnenden Verwandten und Bekannten aufsuchen, der
Aktenzaichen
Nachrichtenuienst in getarnter Weise vor sich geht. Aber auch
4. Juli 192
der Touristenverkehr dürfte dazu mit beitragen. Als Personen
-8. 7. 36.R
die drüben als Anlaufstellen bezw. V.-Männer zu verwerten
4. JUL. 1938
sind, kommen die im Herbst l935 als Straßenwärter eingesetz-
ten sp■er
gun Sachoht
im
∠884
I1
I
e
bt.
briiq 2nt 815
7
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Schwanderlik, Pranz, 10.4.02 Sporitz,

Wolfram,

Karl,

28.4.0l N&tschung -war bis Novem-

Karteikarte

angelegt

ber 1933 in Chemnitz und

Seifert,

Karl, etwa 27 Jahre alt,

samtlich in Kallich, Bez. Komotau, ■SR, Wohnhaft, in Frage.

Karteikarte

angelegt

Als weitere Fersonen, die sich ebenfalls dazu verwenden lassen

werden die ehemaligen Legionäre

Prohaska, Hannes (Johann), Briefträger in Natschung (CSR)

und Woti■ka, Emil, Friseur in Kallich (■SR),

iteikarts

gelogt

genannt.

Zu 2. Eine w itere Abwehr, als das sog. fliegende Gen-

Q

darmeriekommando aus Komotau, das mittels Streifen- bezw.

Überfallwagens nach den csl.-Grenzorten kommt und Streifen

unterhalt, ist hier nicht bekannt.

Zu 3. Politische Folizei, womit anscheinend die Staats-

polizei gemeint ist, soll es verlässlichen Angaben nach in

der Bezirkshauptmannschaft Komotau augenblicklich noch nicht

geben. Ber Sitz der nächsten Staatspolizeistelle befindet

sich in Katharinaberg, die Ende Mai d.J. errichtet wurde und

im Gebiete des Staatspolizeiamtes Brüx (CSR) liegt. Diese

Dienststelle soll nur mit einem Beamten besetzt sein.

Außenstelle Marienberg.
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620lg.
III 22 G.Kds. 55/36 .
B.Nr. 725/36.
am 2.7.36.
Ein.gen
am - 4. JUL. 1936
Br. 2r.2 53
An 5001.
Abi
Betr.: Tschechgoslowakischer Nachrichtendienst.
Vorg.: III 22 G.Kds. 55/36 v. 5.6.36.
ar1.$π
Folgende 2 Personen stehen mit der tschech. Polizei in Ver-
S.K.
bindung und machen sich durch Handlungen verdächtig:
Arbeiter Ernst Paul H o y e r , geb. am 5.12.1893 in Georgenthal,
F53/87
geschieden, Konf. ev. luth., wohnhaft Sachsenberg-Georgenthal i.V.
Abt. Nr. 14 G
Arbeiter Ernst Richard S c h 1 o t t, geb. lo.3.l883 in Georgen-
thal, verheiratet, keine Kinder, wohnhaft Sachsenberg-Georgenthal
i.V., Abt. No. 14 B.
Hoxer wird als ganz zweifelhafte Person bezeichnet. Kr ist stark ver-
schuldet, trinkt und verübt gern kleine Betrügereien.
Am 3o.6.36 in den Spätnachmittagsstunden wurde folgender Vorgang
beobachtet. Ein tschechischer Polizist schlecht in Zivil hart an der
Grenze zwischen Zollamt - Waldgut in Obersachsenberg i.v. entlang
und tritt durch die Hintertür in das Haus des Gemisohtwarenhändler
Wenzel Fischer - welches auf tschech. Seite steht - ein. Fischer
lässt durch ein Kind den Hoyer, welcher unweit auf deutscher Seite
wohnt, holen. Hoyer und der Polizist gehen wieder durch die Hinter-
tür ins Freie. Kurze Zeit darauf erscheint Hoyer hinter dem Haus
des Wenzel Fischer wieder, lugt vorsichtig hervor, nimmt aus der
Rocktasche zusammengefaltete Papiere und steckt diese in seinen
Aermelaufschlag. Alsdann überschritt er eilig die Grenze in Richtung
Herrenwald - Mühlbachtal - unterhalb vom Sperthotel Waldgut, Ober-
sachsenberg - und fand sogleich Deckung in einem kleinen Wäldchen
und konnte somit unkontrolliert entkommen.
Dés mitgenannte Sehlett hat sich ebenfalls durch ähnliches Ver-
halten verdächtig gemmcht. Sohlott und Hoyer sind Verwandte und
Wohnen in gleichem Hause.
a
Iktenzalehen.
2
62elg.
6. J 1936
996 90
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620lg.

III 22 G.Kds. 55/36 .

B.Nr. 725/36.

am 2.7.36.

An 5001.

Betr.: Tschechsoslowakischer Nachrichtendienst.

Vorg.: III 22 G.K.ds. 55/36 v. 5.6.36.

Folgende 2 Personen stehen mit der tschech. Polizei in Ver-

bindung und maehen sich durch Handlungen verdächtig:

Arbeiter Ernst Paul H o y e r , geb. am 5.12.1893 in Georgenthal,

geschieden, Konf. ev. luth., wohnhaft Saehsenberg-Georgenthal i.V.

Abt. Nr. 14 G

Arbeiter Krnst Richard_ S c h 1 o t t, geb. lo.3.1883 in Georgen-

thal, verheiratet, keine Kinder, wohnhaft Sachsenberg-Georgenthal

1.V., Abt. No. 14 B.

Hoger wird als ganz zweifelhafte Person bezeichnet. Er ist stark ver-

schuldet, trinkt und verübt gern kleine Betrügereien.

Am 3o.6.36 in den Spätnachmittagsstunden wurde folgender Vorgang

beobachtet. Ein tschechischer Polizist schlecht in Zivil hart an der

Grenze zwischen Zollamt - Waldgut in Obersachsenberg i.v. entlang

und tritt durch die Hintertür in das Haus des Gemischtwarenhändler

Wenzel Fischer - welches auf tschech. Seite steht - ein. Fiseher

lässt durch ein Kind den Hoyer. welcher unweit auf deutscher Seite

wohnt, holen. Hoyer und der Polizist gehen wieder durah die Hinter-

tür ins Freie. Kurze Zeit darauf erscheint Hoyer hinter dem Haus

des Wenzel Fischer wieder, lugt vorsichtig hervor, nimmt aus der

Recktasche zusammengefaltete Papiere und steckt diese in seinen

Aermelaufschlag. Alsdann überschritt er eilig die Grenze in Richtung

Herrenwald - Mühlbachtal - unterhalb vom Sperthotel Waldgut, Ober-

sachsenberg - und fand sogleich Deckung in einem kleinen Wäldchen

und konnte somit unkontrolliert entkommen.

Dêe mitgenannte Sehlett hat sich ebenfalls durch ähnliches Ver-

halten verdächtig gemcht. Schlott und Hoyer sind Verwandte und

Wohnen in gleichem Hause.

62olg.

7
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Geheim

313

5761 8

B.Nr:8977 36.

Eingegangen

9T

Vt. Nr.

bIEET

Rbt. 

%0

An 5001 

am 9. Juli 1936.

Betr.: Tschechoslowakischer Ngchrichtendienst.

Vorg.: III 22 G Kds 55/ 36

In der Anlage wird ein weiterer Bericht betr. obige Angelegenheit

zugeleitet.

1 Anlage.

5761 8.

ll pi,bay. rhekmpn rammhs

n. L.rt. anhzu .

(vi

13. Juli 1936

ktenzeichen

11. Juli 1935

1π
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B e r i c h t.

314

Petr.:_Tschechoslowakischer Nachrichtendienst.

Den Feststellungen nach ist anzunehmen, da3 sich in

Herrnskretschen ein tschechischer Nachrichtendienst befindet.

Im April 1936 ist in Herrnskretschen ein gewisser Perdinand

Walther aus Atern von der Gendarnerie festgemo.men worden

und angeblich von 2 Beanten in Zivil über die Verhältnisse

in Deutschland ausgefragt worden.

Soweit durch die Schiffsgendarnerie festgestellt worden

ist, befinden sich auf den Dampfern von Herrnskretschen nach

Bodenbach Beante der tschechischen politischen Polizei.

Im Mai 1936 hat sich in Nixdorf (GSRv) in Gasthaus /

Freischütz ein angeblicher Ingeniaur und Architekt Staker

aufgehalten, der sich in den dortigen Gasthäusern unter die

Güste nischte und zun Teil auch die Zechen bezahlte. Bei der

Bevölkerung ist der Eindruck entstanden, daß es sich bei

Staker wn einen -genten handelt, zunal dieser auch bei der

tschechischen Wendarmerie in Nixdorf verkehrte. Nach einer

Zeitungsnotiz in einer tschechischen Zeitung soll jedoch der

angebliche Staker in Eger vehaftet worden sein, da er gich

dort als Geheinpolizist ausgegeben hatte. Bei diesr "eitungg-

notiz dürfte es sich wn eine Tarnung handeln.

Weiter wurde beobachtet, daß nach den Gasthaus „Böhmi-

sche Nühle" an der "eichsgrenze öfters ein Aero-Personenwagen

komt. Bei den Insassen s oll es sich um Geheimpolizisten aus

Aussig handeln.
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31/f

g 10

am 27.Juli 1936.

B.Nr.34/36.

Eingegangen

am 29. JUL.1938

Br. Nr.

15227

abL_

I/I

An 5 0 0 1 E.

Betr.: Emigranten, Tschechische Agenten Spitzel usw,

VorE.: 200; B.4r. 47-52/36.

Es werden in beifolgender Skizze die Grenzüberzänge

gemeldet, die speziell von Sohmugglern,Spitzel usw.

benutzt werden, da selbige günstig liegen und von

deutscher Seite aus,schwer üiberwacht werdeh können.

l Anlage!
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— A

= 27.911 196.514

B 10

B.Nr.34/36.

An 5 0 0 1 g

Betr.: Emigranten, Tsohechisohe Agenten Spitzel us#.

Vorg.: 200; B.Ar. 47-52/36.

Es werden in beifolgender Skizze die Grenzübergänge

gemeldet, die speziell von Sohmugglern,Spitzel usw.

benutzt werden, da sefbige günstig liegen und von

deutsoher Seite aus,sohwer überwaoht werdeh können.

1 Anlage!
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←_günstige übergäng)

N

1,25 000

615

W.

nach

Neuhausen

Degtsches

Reich

V

Zoll: 10Mann)

Gendarm: 1

(sbsn)

A

Deutacheinsidate

Einsiedt

SFinanz: 7mann

A

CSR.

.

Gendarm:2

Polit.Pol: 2

(Juti 1926)

Fabrik Hánig

L

1

7

Preiblen

Mühlo

Jetter

Orehwerk

CSR
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g 10

27.Juli 1936.

B.Nr.33,30.

 14

Cingegangen

am 29. JUL 1938

An 5001e.

Br. Nr.

5226

Abi.

I

Betr.: Grenzbesetzung.

Vorg.: 200; Br,Nr.47-52/36.

Es wird die derzeitige Grenzbesetzung in Einsiedl CSR.

und Deutscheinsiedel gemeldet:

Einsiedl-CSR.

Zoll

:

7 Menn

Gendarmerie :

2

"

Polit.Poliz.:

2 Meiin,Streife ständig aus der Station

Katharinaberg.(Stamm l2 Marn).

Kriminalpol.:

-

-

Ortspolizei : 1 Mann

Deutscheinsi del.

Zoll

: 10 Mann

Gendarmerie : 1

"

Polit.Poliz.:

-

-

Kriminalpol.:

-

-

Ortspolizei : 1 Mann.
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g 10

956T Tne

B.ir.33/36.

An 5 0 0 1 8.

Betr.: Grenzbesetzung.

Vorg.: 200; Br,Nr.47-52/36.

Es wird die derzeitige Grenzbesetzung in Rinsiedl CSR.

und Deutsoheinsiedel gemeldet:

Einsiedl-CSR.

Zoll

:

7 Mann

Gendarmerie :

2

w

V

Polit.Poliz.:

2 Mann,Streife ständig aus der Station

Kriminalpol.:

Katharinaberg.(Stamm 12 Mann).

- -

Ortspolizei : 1 Mann

Deutsoheinsi del.

Zoll

: 10 Mann

Gendarmerie :

1

®

Polit.Poliz.:

-

-

Kriminalpol.:

-

-

Ortspolizei :

1 Mann.
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5761

B.Nr.: 976/36.

T

uot u ud

am - 5. 1938

S

An 5001g.

Br. Ar. 1602

1193

am 25. Juli 1936.

Betr.: Tschechoslowakisener Nachrichtendienst

Vo.: 1II 22 G.Kds. 55/36 vom 5. Juni 1936. L./H.

5761 g B.Nr.: 742/ 36 vom 18. Juni 1936.

Zu obigem Vorgang wird folgendes mitgeteilt. In Bad

Sohnndau sind folgence Bseheehische Zolltpalte stationiert :

h. L a n d a , Franz, Oberrespicient, geb. am 3o.7.1893 in

Rothanjezo b. Budweis, wohnhaft Bad Schandau,

Adolf litler Stie3e 37 D ,

2. S p r i n g 1 , Wenzel, Finanzwachrespicient, geb. an

4.6.1894 in Zrezinke, wohnhaft in Bad Schandau,

P55/87

Adolf litler Straße 37 D,

Ly.

Hone,

Perdinand, Zollsekrett'r, :e, am 26.2. l9o6

in Pisek b. Budweis, wohnhaft Bad Schandau,

Lerit 2,

L4. v i k r o c i 1 , Ottomar, Zollse.retir, geb. an 11.3.1902

in Lawn, wohnhart in Bad Schandau, Rosengasse

47 3,

3 a r t a , Alfred, Grenzaufseher, geb, 23.5. 19lo in

Berlin, wohnhaft in Bad Schandau, Adolf Hitler-

Straße 37 D.

W7 πM

I 221

5761g·-

H ,

-8. 8.36.

-8. 8. 36.

6. AUG. 1936 



Fil
5841g
458
Br.B. 612/% FW/JZ
Cin?gAugust 19o.
323
am - 7. AUG-1938
Br. M. 423
An 5001
198
Betr.:Tsoheohischer Nachriohtendienst
Vorg: Dort III 22 G.Kds.55/36+L./H.
Hier B.B.393/36 FW/JZ
Naohtrag:
MilitËrischer Nachrichtendienst und Abwehr
Zentralstelle d.milit.ND und Abwehr für das nordböhm.
Grenzgebiet zwischen Leitmeritz und Reichenberg ist
das Kommendo der 3.Division in Leitmeritz.
7
P
Leiter des ND.der 3.Inf.Division ist: Major Strelka,der
als sehr guter Sachkenner und tüohtiger ND-Off.gilt.
R
Sein nëolster Mitarbeiter ist Major Emminger_.
Beim Brizadekommando in geiohanberz soll nunmehr
der Stabskapitän Dolansky (oder Dolensky) Leiter des
ND sein.
In Rumburg ist der Gend.Leutnant Jansa Josef N-Off.für
d
die gerichtsbezirke Rumburc,Schluckenau,Hainspach.
In Warnsdorf,ist naoh «ie vor der Stsbsraohtmeister d.
P
gandarmerie wenzel Marecek der Verbindungsmann zum
P
milit.ND.
/In GrottaußNeisse ist der Leiter d.dortigen Gend.Postens
P
Oberwachtm.Johann Bioan Beuuftragter des tschech.milit.
ND.
Die vorgenannten :Jansa.Narecek,Bioan arbeiten eng mit
einem gowis sen Dr.Leo Frank zusammen,der dauern tals,
P
man möchte sagen,fliegender Kommissar zwisohen Leitmeritz
Rumburg,Warnsdorf,veichenberg,Grottau hin und her fährt.
Naohden es sich bei dem Namen "Leo Frank" nur um einen
8. pIt. 1936 N
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Deokmamen handelt,ist anzunehmen,dass sioh unter diesen Namen

gin bekannter "Faohmann" verbirgt.Wer es ist,konnte bisher

nooh keine Stelle ermitteln.

Staatspolizei

So weit bisker Erf hrungen mit der Staatspolizei ge-

macht wurden,so hat sich diese als in "Abwehr und Nachrichten-

Angelegenheiten" bisher Ais usuerst unerfahren gezeigt.

Es handelt sioh zum Grossteil um ganz junge geamte die mit

wonigen Aussnshmen so gut wie ger keine Ahhung von der Materie

heben und denen auch die primitivstan Kenntnisse abgehen.

Als sehr geführlicher Gegnar wird die tschech.Staats

polizei von den deutschen Stellen nicht betrachtat,die tscheo..

Gendarmerie verfügt übar bedeutend bassere Fachkräfte und ist

viel besser mit diesan Dingen bawandert,daher auoh ungleioh

geführlicher.

Die Tätigkeit der tsolech.Stapo besohränkte sich bis

her zum Grcesteil darauf,sich recht zuffällig zu benehmen,tgl.

mit dem Dienstwagen an der Grenze auf und ab zu fahren,cedass

sie bei der Grenzbevölkerung sohon bekannt sind.

πI

πI1 22

[I/ 221

Fn ,

15.8.36.

15.8 36.
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Sicherheitsdienst

CehcimeCommondofadel

bes

3235

Reichsführers-SS.

zum Alt

SD-Oberabschnitt Eibe

1II 22 G.Kd 55/36

RBm.

den 1 8. Sepf. 1936

scert. 36

1 8. Sepf. 102

Zur Post gegeben am.

1.) Schreibe an: An

2.

das D - Hauptamt

Berlin.

Betr.:

Tcichoalowakischer Nachrichtendienst.

Vorc.:

Dort.8chr.: 1II 223 .Yd. AZ: 46/7260

36 v.25.5.1936.

10r.: 11I 22 G.F1B. 55/36 V.30.6.

1936.

1/

Jn der Anlnge wird Fotokopie einer Ausarbeitung

des Cehoimen Stnetspolizeiamtes Sachsen über

lie Sttrke dcr tsctechoslowakischen Gendarmerie

in dem Sachsen gegenüberliegenden und anechlie-

Benden ta hechoslowakisahen Grenzgebiet nach

den: Stande von Februar 1935 sowie ein Verzeich-

nis der offiziellen Grenztberginge an der

slichaisch-tschechischen Grenze nach dem Stande

vom 18.12.1935 zur Fenntnisnahme übersandt.

Düzu ist zu benerken, daß die Stirke der Gen-

da re:ie den heutigen Verhältnissen nioht mehr

entspricht, da inzwischen eine bedeutende Er-

höhung des Bestandes an und für sieh, sowie

eine Vermehrung der Stationen eingetreten iat.

Nach einer neuerlichen Zeitungsmeldung (5.9.36)
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hat das tschechoslowakische Jnnenministerium

einen Antrug auf weitere Vernehrung des

Standes der Gendarmerie ausgearbeitet. Diese

Kannschaften sollen in erster Linie als Veret

stärkung des Grenzschutzes Verweniung finden.

Die offiziellen Grenzübergengsstellen sind

teute noch die gleichen, eine Anderung wird

hier Paum eintraten, es :ei denn, daß durch

den usbau neuer Straßen sowohl auf deutscher

wie ruf tscleahischer Seite sich neue Grens-

übergünge aotwendig machen oder sich sahon

bestehende  leine Grenzibercangsstellen

durch stärke:en Verkehr zu einer offiziellen

Grerzibergangsstelle gestalten.

sobald neueste und zuverlässige Nachrichten

über die stirke ier CSR-Gendarmerie vor-

liegen, wird Nachbericht it entsprecheden

Karten.aterial übersandt werden.

1 Anlege.

2.) z.d. G.Kds. 55/36.

3.) Wv.bei Neueingang.

/I
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17.9. 36.

16. Sep.1936 16. Sep. 1936

i5. Sepf. 1936
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es Staetepolizelamt Gaohmen

Hauptabteilang Iir

Geheim

geheim!

Stärke der tachechoslowakischen Gendarmerie

in den Saclisen gegenüberliegenden

und anschließenden tschechcslowakischen Grenegebiet.

Stand von Februar 1535.
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Geheimes Staatspolizeiamt Sachsen

Bad Blster, am 8. Oksoder 1936.

Außensteile Bad Elster

-fD.Hr.1568/34 -
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TETUQT

Batrtece: Tsghechosloitleghe Cendarmerte.

B0R103

Sohrsiten der lauptabtetiung 111 vem 19. 9. 193s und

Bericht :sr 4aiensteile Da1 L1eter uan 24. s. 1930,

20.M.115E4.

Landesgendarasristocsanio in irag.

3449832333333232133333333331223333

Landesgennarmerienommanaant: Gendarmerie-General Jesef Ha m mer.

Stellvertreter: Geniarmerieoberst enzel H o l na.

Stab: Gendarmerteaberat rubert

terrel,

*

Luelgriec1,-

•

- Oberstloutnant Jus-! ke i f,

8

*

cariFrleartch

Adjutant: Gendarmertemajor Jonarn .. e I o n t

4/59

Konmeptmofftetera: Geniarmeriakapitin ibin M a t hd

"

- Oberteutnant Robert Va.

D

Ergänsungsabtetlung: Genaarmeriemojor JuDi. ohdan Še v

Stabskapitin friearich stetoer

Zentralfahnaunggsommande (Ust■edni cetnické pátractoddeent):

Kommandant: Major Josef F'o v c n d r a

Stellvertreter: Gend. -Oblt. Josef g n 1  a. k :

Gendarmerieeberwachimetster Jose! J i n a  i ■ e k u.Kap. Prag.

MTM

UUnOOAI

a

Brünn,
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327
Gand.-Oderwachtmeieter Jonef e r ež
v. kdo. 0žhored,
Prans HO.■ka
•
preg,
ong toeer
.
Bratielevs,
Priedrich Mráaek
Pr60,
Wenzel Spl iehal
Preg,
Johann Pet■ik
Brünn
und weisere l4 Gend.-Wachtmeister (ausgesuchte Beamte).
Diese Rentralstelle dient auch der Sammlung und
Verwertung des eingegangenen Nachriehtenmaterials und let die
Zentrale der 42 Pahndungeabteilungen bet den Gendarmerieabtei-
lungskemmandes. Von den 42 Gendarmeriefahndungsabteilungen ent-
fallen 13 auf Böhmen, 8 auf Mähren, 12 auf die Slowaket und & euf
Karpathorußland. Die 18 Gend.-Fahndungsabteilungen in Böhmen sind
in folgenden Städten untergebracht: Böhmisch-Leipa, Budweis, Eger,
Köniegrate, Chrudim, Jiéin, Kladno, Reichenderg, Lettmerits, Klat-
tau, Kuttenberg, Jungbunzlau, Frag III, Brix, Fisek, Tabor, Pileen
und Trautenau (also an jedem Sitze eines Kreisgerichte).
Abteilungskommande in Böhmisch-Leipa.
55/4 lv
332**333*33*****3***33*33**3**
Kommandant: Gend.-Majer Ferdinand B e y r o d t .
2.Offisiersstelle unbesetet.
Kanzleihilfsarbeiter: Gend.-Stabswachtmeister Vikter A n d é j .
Besirkekemmande Böhmisch-leipa,
55/87
Kommandant: Gend.-Leutnant Karl
K■ikaυ
Fahndungekommande Böhmisch-Leipa
6 Gendarmeriebeamte.
Bereitechaftekemmande Böhmisch-Leipa 26
Pestenkemmande Böhmisch-Leipa
7
Oberpolite
(
Hebetein
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862
Pestenkemmando Drum
.
Gendermertebeemte.
Welferedorf
8
Neugarten
8
Haida
Lindenau
2
Blottenderf
3
-
Langenau
2
a
Burgstein
2
#
Niemes
5
-
B
Hühnerwasser
2
*
-
Wolschen
2
-
A
a
Oschits
ε
•
a
Wartenberg
2
-
Reichatadt
.3
"
Besirkskommande Dauba.
ytr/ss
Kommandant: Gend.-Kapitän
Emil
Hn■tynka.
Postenkowmando Dauba
4 Gendarmeriebeamte.
a
Hirschberg
8
R
-
Oberwidim
8
=
•
Woken
2
a
Wegstädtl
5
0
Gastorf
8
Lidoch
8
Sukorad
3
Biirkekimane Made).
55/37
Kemmandant: Gend,-Oberwachtmeister Jesef
JGR8G.
Pestenkenmande Rumburg
5 Gendarmeriebeamte.
Alsdeudite
Sehönlinde
e



P55/4329
Kanzleihilfsarbeiter: Gend.-Stebewashtmeteter Anton 6 r u n t..
Besirkakesmando Brux.
ts/ss
Koamandant: Gendarmeriekapitün Jehann
Pahndungakemmande Brüx
Beretteehaftskommando Brix
48
Netenkemmande Brix
ot
Hochpetsch
3
Tschöppern
C
Niedergeorgenthal
4
Hawran
3
Kommern
3
.Koit8
4
Cbernits
3
Tsct.cusch
3
wteln
2
Lolthewern
2
Kathartnoberg
ε
Brandau
8
Oberleutensderf
6
Georgendorf
2
Unterleutenedorf
3
Bergeegrün
Bruch
Beairkekommande Dux.
55/37
Romuandant: Gend,-Oberwaehtmeieter Perdinand
R
Postenkommende Dux
Unterhaan
Pleyh
Herrlieh
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Pestenkemmande Klestergred
5 Gendarmeriebeamte
Ladowite
Maria-Ratschitz
3
Ullersdorf
2
08869
9
Bilin
9
Briesen
5
Hostomite
5
Kestenblatt
2
Kosel
3
-
a
Liebshausen
3
#
D
Luschits
T
#
-
a
Radowesitx
3
-
-
Sehwaz
9
Abteilungskommando in Reichenberg.
V
114/s9
3**3333*****333*23333*33*3*
Kemmandant: Gend.-Stabskapitän Bohuslav Z e m a n e k .
2. Offinter: (?)
Kansleihilfsarbeiter: hier nicht bekannt.
Beiirkskommando Retchenbero.
55/17
Kemmandant: Gend.-Oberleutnant Josef P a r y z e k .
Fahndungekommando Reichenberg .
7 Gendarmeriebeamte.
Bereitechaftsabtellung Reichenberg 27
Postenkommando Reichenberg
Langenbruck
3
Niederhanichen
4
Grunzendorf
2
Liebenau
ε
Katharinberg
Finsiedel



t
Pestenkommande Kratzau
WeiBkirchen
3
Grettau
7
Machendorf
2
Christophegrund
.2
Wetzwalde
3
P 55/47
Besirkskommando Priedland.
Kommahdant: Gend.-Oberleutnant Josef
Hrube■.
Postenkommando Friealand
6 Gendarmeriebeamt
Bullendorf
2
Dittersbach
3
Ebersdors
3
a
Hainiors
$
"
Kunnersdorf
ε
Priedlane
ε
Raspenau
3
:
Ruckersdorf
2
a
Neustadt a.a.Tafelf.
5
Heinersdorf "" ".
3
P 55/87
Besirkskommando Gablone an der Neiße.
Kommandant: Gend.-Oberleutnant Frang
T813
(4e821)
Postenkommando Gablonz an aer Netße
Johannesberg
3
Labau
2
Josefethal,
3
Lautachnét
3
Grünwala a.d.NeiBe
3
Proechwite
2
Relchenau
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332
Postenkommande Tannwald
5 Gendarmeriebeamte.
Polaun
2
Grünwald
5
Schenkenhahn
3
Besirkskommando Deutsch-Gabede
P 55/
Kommandant: Gend.-Oberwachtmeister Nenzel K u n d e r t .
Tostenkonmando Deutsch-Gabel
5 Genaarmeriebeamte.
*
Brims_
3
.
Krtessorf
1
1
"
Ringelskain
ε
3
"
Selfersdor!
2
:
*
Zetckau
5
e
,-
Neieriichtennale
2
1
-
Kunnersiors
7.
Gros-terythal
2
Abtellungskommanico Trautenau.
****E*
P 55/
Kommanaant: Gena.-Stabskapit.n blois St i b u rek.
2. Orfizter (?).
P 55/
Kanzlethilfsarbetter: Gena.-Hachtmeister Jehann
.
Bezirkskommando_Irautenau.
P
55/.44
Kommandant: Gend.-Oberleutnant Kari K o u a e
Fahndungskommando
6 Gendarmeriebeamte.
Bereitachaftskommande
25
Postenkommando Trautenau
-
8
,
Oberaltstqat
ε
Qualisch
ε
Jungbuch
€
Deutsch-Prausnite
2
Pilnikau
3
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Pestenkemmande Parechnits
8 Gendarmeriebeamte.
A P
 ( a
2a3a
Groß-Aupa I
Bad3
6
.
Hertin
E
Kletnschwadowits
3
Schatalar
4
"
Bernsdorf
2
Königshan
P55/4
Beairkekommando Starienbach.
Kommandant: Gend.-Oberuachtmeister Emil H a u ■
(Hautsch).
Postenkommande Starhenbach
6 Genaarmeriebeamte.
Ober-Branna
3
Pontkla
3
Rostok
3
Wichau
3
Rechlits a.d.Iser
Harrachsdorf
-
WitkoitE
3
Hochstadt a.d.Iser
Jablonetx-a.d.Ieer
P55/$N.
Besirkskommande Neu-Paka.
Kemmandant: Gendarmeriekapitan Prans
Pr y s (Prytach).
Pestenkommande Neu-Paka
6 Genaarmeriebeamte.
Niederkalna
2
Falgendorf
3
Ba Bélohrad



Pestenkommando Peeka
Alt-Paka
3
Herechits
5
Cerekwite
3
"
Unter-Gutwasser
2
•
Miletin
3
•
R
klaxowtte
2
a
N
Hostromér
3
N
P.55/4
Bestrkskommande ijohenelbee
Kommandant: Geniarmeriekapitän Josef
stifter
Postenkommando Hohenelte,
6 Cendarmeriebeamte.
Echiarsenthal
3
Oter-lionenelbe
4
Vittel-Lanjenau
3
Spindelnihle
3
Rod
5
Hermannsseifen
3
1
Oberprausnite
3
-
Kottotte
2
a
Abtetlungekommando in Aussig an der Elbe.v
P 55/
3E8273313333333333333333333828
Kommandant: Gendarmeriestabskapitàn Rudolf H e r è z i k .
e
2. Offizter: (?)
d
Kanslethilfsarbeiter: Gend.-Wachtmeiater Menzel H
140f0
Berettechaftskommando
26 Gendarmeriebeamte.
Besirkekemmande Aussie.
C
Milss
Kemmandant: Gendarmerieleutnant Pranz T 1 u s t t
Peatenkemmande Aussig
6 Cendarmeriebeamte.
Beekau
3
Nestereits
2
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A.6C
33
Pestenkommando Neetomf ts
Gendarmeriedeante.
sehrechenstein
T
Greßprieeen
teatos
Kárditr
6
Naria-Schein
5
Böhnisch-Kahn
8
Peterswald
3
Streckensald
3
Telinite
2
Wiklite
3
F53/39h
Bestikekommande Tetschene
Kommandant:
Gendarmerieoberwachtmeister Rudelf
Remta
Peetenkemmando Tetechen
8 Gendarmeriebeamte.
Topkodi.tz
ε
Niedergrund
3
B
Herrnskretechen
I
Eulau
5
Neschwite
3
Bedendach
8
Tiehlewite
8
D881I
3
Br
5
Wernetadt
3
Böhmisch-gamnits
5
Ditterabach
3
Steinschönau
Markeradorf b.Böhm.Eam.3
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P 55/99M
Bezirkstox-ondo Schluckename
Koumandant: Gend.-Rapttin Rudolf
Pestenkommande Schluckenau
darmeriebeamte
Georpsivalde
Königecolde
Neuehrenbero
Hetnspach
Mio"eretnstedl
LoFensau
macor!
Crodsehsnau,
E
-
. Retaler
B5/m
Bezirkskommando_"ar:czor.
Gend.-Leutrant c)r. V a n & & , Kommandont.
Postenkonmanto Tarnsdorf IV
7 Gencarmeriebeamte.
orreder? VI
5
oterprund
3
Kreibite
E
Tetchntaat
E
Abteilunjskommando in Komotau.
P 53/370
FE38UE32E5C2E2E00
Kommandant:\Gend.-Kapitän Josef B ö n m.
2. Offizierestelle unbesetzt.
P
Kanzleihilfsarbeiter: Gend.-Stabswachtmeister Renzel Ve nan
Besirkskommando Komotau.
1
Komkandant: Gend.-Kapitän Josef PPp.
N4/s5
RRa Br0
25 Gendarmeriebeamte.
Pestenkommando Kometau I
10
Kemotau II
Priesen
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DeutBch-Eralup
Gendermri
sporits
Bidlita
Sebastiansdere
3
Görkau
5
Platten.
Seestoatl
6
Kallich
Kurnersdorf
ε
Trupschits
3
Berirkekemmande Kuadene
1f-r/ssd
Eemmandant: Gend.-Kapitün Josef K o p ■i v a .
Pestenkammando Kacden
6 Genddrmeriedeante.
.Klëεterle
3
Parsteti
5
Purfhulmen
ε
Brwuersaorf
4
Bedenits
2
Haconils
3
Duppau
Saar
1 2(ssd
Besirbekenmande iesersom.
Kommandant: Gend.-Kapitän Jehann
Menda.
Pestenkemmande
Podeream
6 Gendermertebeamte.
P1öhau
schönhef
Kriegern
Masehau
Pometel



1e
469
E2
Roetenkommahde Rudip
3 Cendarmeriebeamte.
Jechnt tx
8
Pladan
2
Kellenchowits,
2
Deutsch-Kofowtts
2
retereburg
3
.
REccha
2
821+420
2
Bestrkskommando .reGnltee
Kommandant: (?).
Postenkomnando r:
4 Gendarmeriebeamte.
•
K.orlerg
3
-
#
retpert
9
-
-
Selnteete
3
P53/47
Bestrkesorzanto rrco.
Kommahdant: Gend.-ter:ccntmetster Johann Po u o l n y.
Fostenkommando Fece
l0 Cendarnertebeamte.
Kaunovo
2
Liteoctite
ε
Litetschan
E
vicheled
4
Neusottel
2
E0T4OO
3
Gre3tschernite
C1091180d
Neuschlos
AbtetlBngekemmando in Brüx.
3
4/4s/ss.d
Rommandint: Gend.-Major Johann
Pakt
(6) :10181850
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55/391
lle des 2. offirtere surzett uhbesetst.
leshilfeerbefter: Sendsrmeriemehtmetr.Stanialaue N l e
Boreftsehafteebteilung surzeit giws 30 Gendermeriedeante
(echwankt dauernd infolge Adkommand
PaAndungakemmande 6 dendermeriebeamte.
.55/3V
Besirkakemmande Plleene
Kommandant: Gendarmeriestadakapitän Alois N é p r a v n ík.
Pestenkommando Pilsen
10 Gendarmeriebeamte.
D
Obar-B■tz
4
Chrast
K■imic
2
Trschemoschna
4
1
Plána nad M■t
2
Altpleenetx
5
8
Stenowits
3
-
Wejprnits
3
-
.
Blowite
5
#
N
a
R
Nezwestitx
3
.
"
#
Neumitrowitr
ε
.
R
.
Brennporitschen
3
#
Zusammen im Besirkkommando Pilsen 52 Beamte, ohne Abteilungskom-
mando, Bereitechaftsabteilung und Fahndungskommando.
Besirkakommande in Mtee.
55/3%.
Kommandant: Gendarmeriekapitän Prans k a l e n s k y .
Pestenkommande Mies
Kladrau
2
Techernoschin
3
Sehmeissing



474
Q/$020210
Fostenkonvando Tuschkau
Dobran
4
1
Cns0
T
-
Helletschen
e
-
Dbersekerschan
E
.
Choteschau
3
4
Nurschan
5
a
Zieglerectccht
3
1n
-
Iellce
2
N
-
zrpA:t
2
1162
3
-
:
.
263
2
-
:
-
-
1
2
a
.
-
-
phe
:
.
-
.
TE
3
-
m
Zovauen in Bezirs 'les 5? Becnte.
-
-
Eesies restle_cstra sraloitg  nochte rosten und
dergn Besetzung. teutolion.
Die Abtet.angee, Pextrksz ant roctentcnanios und thre Besetzung
von Komotau, Brux, Aussig, Böhnisch-Leipa und Relchenberg werden
noch wgehent ectgeatellt. reiterer Bericht folgt.
-
IWelldn,
Oberkrininalkommissar.



\$
Geheimes Staatspölizeiamt Sachsen
Außenstelle Bad Efster
Bad Elster, am 26. Séptember 1934
Tb.N7.3696/36-
162
Etit!
Genelm!
Betrtfft: Stärke der tschechoslowakischen Gendarmerte tm
gegenuberliegenden una anschließenden Grenzgebtet.
Begug: Schreiben der Hauptabtellung 111 vom 19. 9. 1938.
Abtellungskommanio Eger.√
P35/9
************
Kommandant:Gendarneriemajor Karl B o-r s k y
P
55/
2.Offtzier: Geniarneriena,it.. Franx Be ne8
P 5579M
Kanzleihilfsarbeiter: Stubs achtmeister Kark vanape
BegiPkskonmando Luer.
P
5377
Kommandant: Geniarmerieleutnant Pranz Re c i n a.
Poatenkommando Eger 5 Gendarneriebeante.
Fahndunzsabteilung Eger 9 Cendarneriebeante, etnschzogeg
Kommandant: Gendarnerieoberrachtmeister :tlhelm Exn_aF
ressen Stelluertreter: Gendarmeriefuhnrich Sas @ k.
Postenkommando in Unterlosau
3
"Franzensdad
5
" Gasenits
2
Liebenstein
3
M
3
Altkineberg
8
Tireehnite
3
A
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345
mosstr epumeru
2 Gendarnertebeente.
Schönficht
8
-
Dreihecken
3
GroBeiehdichfur
3
Gesamtzahl im Besirk Neriendad 39 Beante.
P55/92
Besiršekommande Tepl.
Eemmandant: Gendarmerieoberleutnant Vlastimtl
Botk
Pestenkommando Tepl
5 Gendarmeriedeamte.
00oodza
2
1
Petschau
1
B
010nq
3
8
Theusing
"3
.
Gesamtzahl im Bezirk
Tepl
18 Beamté.
P557
Besiskskommando ilan.
Kommandant: Gendarmeriestabskapitan Cenek D e m u th
Fostenkommando ilan
6 Gendarmeriebeamte.
Dirrmaul
3
A
Kuttenplan
3
Gottschau
3
Michelsberg..
2
Hetligenkreus
3
E
Weserits
3
70QOZ
2
Konstantinsbad
E
Girschowa
3
Bmo
Leskau
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75s

Pestenkommande in Wildatein

Gendermertebeante.

Newkirchen

Pleiben

(soll um 2 Beamte verstárkt werden)

Stadt Sehönbach

4 Gendarmeriebeante

(soll um'1 Beamten verstarkt werden

Gesantsahl der im Bereiche des Egerer Besirke stationterten Gen-

darmertedeamten: 81.

Bestrkekommando Asch.

Kommandant: Gendarnerieleutnant Gotelieb v a n e è ek

Fostenkommando Asch, Konmandant Oberwachtmeister S a ree Aund

.

14 Beamte, zusamnen 15 (dersett 3 Stellen un-

besetxt).

Postenkonmando Haslau,Kommandant: OberDachtmeister èe e

und

3 Beamte, zusammen 4.

Postenkommando Neuberg,Kommandant: Obervachtmetster Ba do s

und 2 Beamte, zusammen 3.

Postenkommando Thonbrunn

4

Gendarmeriebeante.

dofebach

Zueammen im Besirk Aßch 32 Gendarmeriebeamte.

P

Berirkekeesando Martenbad.

Kommdndant:Gendarmerieoberleutnant

00

Pestenkommande Martendad

7 Gendarmeriebeámte

Eineledl

3

Heberkladrau

2

L

Sangerderg

Bad Königewart

Untersandau



Of
bhiz
Postenkommando Neumarkt
2 Gendarmeriedeamte.
Zusammen im Bezirk llan 38 Beamte.
P 55/52
Besirkakommando Tachau.
Konmandant? Gendarmerietapitun Anton H e I e d r a n t
Fostenkommando Tachay
,
6. Gendarmeriebeaute.
Hals
3
Neulosimtal
3
-
a
Faulusbrunn
3
"
R
Altzealtsch
2
4
Schonnald
E
F
Hatt
4
4
m.
-
hosshoupt
ε
/.
.
  T0.GN
P2
a
W
ifraumberg
3
N
n
Zusnmnen im Bexirk Tachau 33 Beamte (sollen auf 40 Beamte erhäht
werde; Vermekrun: tellzeie schon im Ganpe).
Qum Abtetlunysncnnando Eger gehoren mithin 23s Beamte, etnschlte
lich der Cffiztere.
-
-
Abtetlungskommando Karlsbat.
^
P 55/
-322***=*32**3*=2******332*
Kommandant: Stabskapitin Leopoid K a n n.
P55/9
2. offiziersstelte eurzeit undesetet
Kanslethiifsarbeiter: Gendarmeriestabsuachtmeister Albert
Benirkskommando Karlebad.
P55/1
Kommandant: Gendarmerieoberleutnant Josef
Postenkommando Karlebad



Th
Pestentemmande Dellwits
3 Gendermeriebeente.
Liehtenetedt
(2 Beanter fehit aurees).
Engelheue
2 Gendermerte
Giesshubel
Schlackenwert
3
Pirkenhamker
E
e
Plschern
7
Altrohlau
S
Zusammen im Berirk Karlabad 3 Beamte.
P 55/9W
Besirkskommande Palkenau an der Eger.
Kommandant: Gendarnerieleutnant kudolf
kathauser.e
Fostenkommando Falienau
8 Gendarmertebeamte.
Gossengrin
3
Habars,irk
4
Kirchenntr.-
E
Kingsder
Blctstait
.
3.
8
1s
ulingrin
5
Zusamnen im Bestrk Palkenau an-der Fper 32 Beante.
Besirkatommande St.Jeachinsthal.
P 55/M
Kemmandant: Gendarmerteleutnant Nenzel P e è k a .
Poetenkemmando St.Joachimsthal
6 Gendermertebeante
(sollen auf 8 Beemte veretärkt
werden).
Gettesgad
2 Cendermertebeante
.(eollen auf 3 Beamte veretärkt
werden).



177
421
346
T 
Cendermertebeente
feollen enf & Becbte veretarks
merden).
nekwits
3 Gendermeriebeente.
Zusemmen im Besirk St.Jeachimethal 15 Beamte, vergesehene VeretEr
nicht eingerechnet.
Md2/s
Bairkekemmande Graelite.
Remmandant: Gendarmerieleutnant Josef J a r o 1 i m e k .
Pesténkemmando Graslitz
6 Gendarmeriebeamte.
Heinrichsgrün
3
"
kirehderg
ε
1
#
Markhausen
4
.
"
Rothau
(sollen auf 6 Beamte verstärkt werden).
Stlberbach
4 Gendarmeriebeamte.
Eusámmen im Bezirk Graslitz 25 Beamte, vorgesehene Verstärkung
nicht eingerechnet.
462/95
Besirkekommando in Elbogen,
Kommandant: Gendarmerieleutnant Josef Emtl N e v o t n y .
Pestenkommande Elbogen
6 Gendarmertedeamte.
Pos
3
Chodau
6
Meusatti
8
Pros
80111208
8m Beeirk Eldogen 27 Beante.
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Berirkskommande in Neudek.
Kommandant: 'Gendarmerieoderwachtmeieter Franz
Rthc.
Fostenkommande Neudek
6 Gendarmeriebeante,
(éollen auf 7 Beamte veretärke
werden).
Schönlind
3 Gendarmeriebeante.
.
Neuhammer
3 Cendarmeriebeamte.
Frühbuß
€
Schnarsenbach
ε
o
Barringen
3
Plotten
Zusanmen im Bezirk Neutek 26 Beamte.
Ass d
Besirkakonmando ir Luditz.
Brenoveks
Kommandant:-Centarrerfokaplt one. Emanuel
Fostenkommanto Lutttz
6 Gendarmeriebeamte.
Chlesch
4
-
Luten:
:
-
Ctleira
a
2
.
I
on
5.
"
"
Luck
2
-
"
#
Valtsch
2
snullos
2
Zusarmen im Bezirk Luditr 29 Beamte.
Zum ábtellungskommando Karlabad gehören mtthin l86 Beamte, ein-
schlieblich der offizfere.
Abtetlungekemmande Pilsen.
WibSSd
Kommandant: Gendarmeriemajor Anten v 1 k.


